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Oleo Tüll® und Sofra Tüll® si-
ne werden seit vielen Jahren 
für trockene, nicht (mehr) 

chronische Wunden eingesetzt. Bei 
beiden handelt es sich um weitma-
schige, sterile Verbandsgazen, die mit 
weißer Vaseline imprägniert sind. 
Die Zufriedenheit mit der jetzigen 
Serie des Herstellers Sanofi-Aventis 
ist unter den Ärzten und Pflegediens-
ten gleichermaßen hoch. Beide Pro-
dukte werden seit vielen Jahren als 
„Basisprodukte“ zur Behandlung un-
komplizierter oder abheilender Wun-
den eingesetzt. Ihr Preis-Leistungs-
verhältnis wird als sehr günstig ein-
gestuft.
Um die Grob- und Feinstruktur der 
Gazen an die jetzigen, aktuellen 
Möglichkeiten anzupassen, wurden 
die bestehenden Darreichungsfor-
men weiterentwickelt. So zeigen die 
neu entwickelten Sofra und Oleo 
Tüll classics andere, dreidimensio-
nal aufgebaute Strukturen, deren 
Komponenten nicht mehr aus Baum-
wollfasern, sondern aus Kunststoff-
fasern bestehen, die je nach räumli-
cher Anordnung und Beladung diffe-
renzierte Eigenschaften besitzen. 
Die neuen Materialien haben eine 
höhere Materialdichte und sind dabei 
äußerst zug- und reißfest, was letzt-
lich der hohen Raumstabilität ge-
schuldet ist. Auch die Produkte der 
neuen Linie sind wieder voll kompa-
tibel zu Sekundärsubstanzen wie 
Hyaluronsäure, anderen Haut rege-
nerativen Substanzen oder Antimy-
kotika oder Antiseptika.
Für die Anwender sind vor allem Kri-
terien des täglichen Praxisalltags wie 
etwa die Anmodellierbarkeit und das 
Zuschneiden der Gazen auf Form und 
Art der zu behandelnden Schürf- und 
Sturzwunden wichtig. Eine hohe Ad-
häsion der neu entwickelten Gazen 
an der Körperoberfläche ermöglicht, 
dass sie nach dem Auftragen gut der 
Wunde anhaften; das Anlegen des 
Verbandes wird enorm erleichtert. 
Die Gazen werden von einer mehrere 
Komponenten umfassenden Flüssig-
keit überzogen, die vergleichbare ad-
häsive Fähigkeiten wie Vaseline auf-
weist, ohne dass hierbei durch den 
Verzicht auf fetthaltige Substanzen 
die Gefahr der Bildung eines Okklu-
siv–Effekts über der Wunde entste-
hen kann. Beim Zuschneiden kann es 
nicht wie bei sonst handelsüblichen 
Baumwollfäden zum Ausfransen der 
Schnittränder kommen, so dass keine 
Schnittstellenränder in die Wunde 
eindringen und es nicht zum Verkle-
ben der beim Zuschneiden entstehen-
den Faseranschnitten mit dem Wund-
rand oder dem Wundgrund kommen 
kann. Auch das Wechseln des Ver-
bandes gestaltet sich für Arzt oder 
medizinische Pflegekraft mit den 
neuen Classics-Produkten relativ 
simpel und einfach, da keine Reste 
der Gaze in der Wunde verbleiben, ei-
ne aufwendige Reinigung der Wunde 
von Bruchstücken des Gazeverbands 
unterbleiben kann und somit auch das 
Wechseln des Verbandes für den Pa-
tienten schmerzfrei abläuft. 
Die Anwendbarkeit der Wundpro-
dukte wurde in Workshops allgemein 
sehr gut beurteilt: das Anmodellieren 
an die Wunde wurde als nahezu ideal 
bewertet, da das Gazematerial dehn- 
und streckbar ist, ohne dabei zu zer-
reißen und ihr „Gitterabstand“ zu je-
der Seite des Quadrats hin lediglich 
einen Millimeter beträgt. In aller Re-

gel kann die Gaze zur besseren  
Modellierbarkeit auf die Wundfläche 
angedrückt und die möglicherweise 
gerade in Beugebereichen oder Haut-
schnittstellen (Hautfalte auf Hautfal-
te) entstehenden Falten lassen sich 
gut ausstreifen. Der Wechsel bei der 

Beschichtung der neuen Gazen von 
den herkömmlichen Wollwachsen 
(Fetten) zu einem Benetzungs-/ Lö-
sungskomponentensystem wird als 
sehr gut empfunden. Nach Einschät-
zung der befragten Anwender ist die 
Lösung, die unter anderem medizini-

schen Honig enthält, geeignet, eine 
gute Adhäsion der Tülle über oder auf 
der Wunde zu realisieren. Das Anle-
gen des Wundverbands wird erleich-
tert, der Sitz auf der Wunde optimiert 
und die Versorgung des Patienten in 
einer schnelleren Zeit realisiert. An-
gesichts der Anwendervorteile wird 
der Preis von den Ärzten als äußerst 
günstig empfunden. Der unterschei-
det sich – Pharma untypisch- trotz 

zahlreicher Verbesserungen nicht 
von den Vorgängermodellen der Ga-
ze. Da auch die medizinischen Hilfs-
mittel der Wundversorgung in das 
Praxisbudget des Arztes einfließen, 
ist das ein nicht zu unterschätzender 
Vorteil. Sofra und Oleo Tüll classics 
werden auch als sehr gut verträglich 
von den anwendenden Ärzten be-
schrieben, da diese ein sehr geringes 
allergenes Potential besäßen. 

Wundversorgung

Strukturverbesserung
Dr. med. Michaela  Preuss, München, über Nachfolger der Klassiker im Gazebereich. 
Die Weiterentwicklungen weisen Unterschiede im Aufbau auf.
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